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                                                   Szene 1
Rotkäppchen:  Guten Morgen!
Mutter: Guten Morgen, Kleine!
Rotkäppchen: Liebe Mutti! Ich gratuliere dir zum Frauentag und wünsche dir alles Gute!
Mutter: Danke schön! Sehr nett von dir!
Rotkäppchen: Und das hier ist mein Geschenk.
Mutter: Was ist denn das? Ein Bild? Oh, wie schön! Danke, mein liebes Kind. Weiß du was? Ich habe eine Idee! Ich will einen Kuchen backen. Wir trinken dann Tee mit Kuchen.
Rotkäppchen: Toll!
Mutter: Und du? Was hast du vor?
Rotkäppchen: Und ich will Oma besuchen. Ich will der Oma zum Frauentag gratulieren.
Mutter: Das ist richtig. Du bist ein liebes Mädchen. Nimm auch ein Stück Kuchen mit!
Rotkäppchen (singt):
                           In die Schule geh` ich gern
                           Alle Tage wieder.
                           Alle Stunden hab´ ich gern,
                           Pausen- noch viel lieber!
Rotkäppchen: Auf Wiedersehen, Mutti, tschüs!
Mutter: Auf Wiedersehen! Sei vorsichtig und sprich nicht mit dem Wolf!



                                           Szene 2
Mutter: Steh auf, du Faulpelz! Nimm deine Schultasche und geh in die Schule!
Wolf: Ich habe keine Zeit!
Mutter: Wieso keine Zeit? Was machst du denn?
Wolf: Siehst du nicht? Ich liege.
Mutter: Ach so was! Steh auf! Du bist schon groß, aber so doof! Heute ist der Frauentag! Willst du mir nicht gratulieren?
Wolf: Gratuliere! (liegt weiter)
Mutter (schaut durch das Fenster): Schau mal! Da kommt Rotkäppchen. So brav, so nett. Lernt gut, kann tanzen, singen, Klavier spielen und Englisch sprechen. Immer die Klassenbeste! Und du?
Wolf: Rotkäppchen? Wo ist Rotkäppchen? Da kommt es schon!
Mutter: was hast du vor?
Wolf: Nichts Besonderes! Mutter, gib mir meine Schultasche! Aber schnell!
Mutter: Gehst du in die Schule?
Wolf: Ja, aber morgen! Tschüs!
Mutter: Morgen, morgen, nur nicht heute-
                Sagen alle faulen Leute!


                                             Szene 3
Rotkäppchen: (pflückt Blumen und singt):
Gretel - Pastetel, gib mir eine Rose,
Gretel – Pastetel, nimm eine Aprikose,
Gretel – Pastetel, lies mir ein Märchen,
 Gretel – Pastetel, sei ein braves Mädchen.
Gretel – Pastetel, mach mir Freude,
Sprich nur deutsch mit deinen Freunden!
Jäger: Guten Morgen, kleines Mädchen. Gehst du deine Großmutter besuchen? Sei besser vorsichtig, wenn du so alleine durch den Wald spazierst. Hier treibt sich der große böse Wolf herum.
Rotkäppchen: Wirklich?
Jäger: Oh ja. Überall auf dem Weg finden sich seine Spuren. Hier zum Beispiel, sieh mal. Ich habe auch deine Oma gewarnt, oder besser, ich wollte es, aber sie war nicht zu Hause. Hat sie dich nicht erwartet?
Rotkäppchen: Doch!
Jäger: Oh, das klingt aber gar nicht gut. Deine Großmutter ist verschwunden. Hier treibt sich der große böse Wolf herum.  Ich will nicht unnötig Panik machen, aber man könnte fast meinen, er hat sie gefressen.
Rotkäppchen: Aber Wölfe fressen doch keine Menschen!
Jäger: Wir reden hier vom großen bösen Wolf. Da kann man nie wissen.
(dann verabschiedete er sich und ging weiter)

Als Rotkäppchen am Haus der Großmutter ankam, war sie ziemlich besorgt. Und sie wurde noch besorgter, denn niemand öffnete die Tür, niemand antwortete auf ihr Klopfen. Rotkäppchen versuchte die Eingangstür zu öffnen, aber offensichtlich war sie abgeschlossen. Daher ging sie um das Haus und sah durch alle Fenster. Drinnen sah alles aus wie immer, nur die Großmutter war nirgendwo. Auf dem Küchentisch standen zwei Gläser mit Blaubeermarmelade und zwei mit eingelegten Pilzen, und Rotkäppchen wusste, dass sie diese mit nach Hause nehmen sollte. Die Großmutter hatte also alles für Rotkäppchens Besuch vorbereitet ... aber wo war sie nur?
Die nächste halbe Stunde verbrachte das Mädchen damit, seine Großmutter zu suchen, im Garten und im Wald hinter dem Haus. Schließlich ging sie immer weiter in den tiefen Finsterwald hinein, denn sie sagte sich: Vielleicht ist meine Großmutter ja noch einmal Pilze sammeln gegangen oder Blaubeeren pflücken.


                                            Szene 4
Rotkäppchen: Großmutter! Oma! Bist du hier irgendwo?
Wolf: Was machst du hier?
Rotkäppchen: Äh, ich habe nach meiner Oma gerufen. Vielleicht kennst du sie – sie wohnt in dem Haus am Waldrand. 
Wolf: Ja, ich weiß. Ich treffe sie manchmal im Wald. Und außerdem ist sie meine Lehrerin.
Rotkäppchen: Oh, und jetzt ist sie verschwunden. Ich dachte, vielleicht ist sie im Wald und hat sich den Fuß verletzt und kann nicht mehr gehen, deshalb suche ich sie.
Wolf: In meinem Wald ist sie nicht. In meinem Wald ist im Augenblick überhaupt kein Mensch. Glaube mir!
Rotkäppchen: Ja, aber wo ist sie denn?
Wolf: Vielleicht in der Schule.
Rotkäppchen: Wirklich? Interessant!  Wollen wir zusammen meine Oma besuchen?
Wolf: Gern! Ich will auch meine Lehrerin zum Frauentag gratulieren. Aber ich habe noch viel zu tun. Ich will ein Bild malen. Mein Bild schenke ich der Lehrerin. Weiß du was, du gehst jetzt zu deiner Oma und ich komme nach.
Rotkäppchen: Na gut. Kommst du bald?
Wolf: Ja, klar. Du gehst also nach links, dann nach rechts und noch einmal nach rechts und dann wieder nach links und nach rechts und so weiter. Tschüs! 
Rotkäppchen: Auf Wiedersehen!
(geht weg und singt)
Wolf: Ha – ha – ha! Ich bin ein Wolf! Deine Oma gibt mir schlechte Noten! Jetzt fresse ich sie auf!


                                      Szene 5

Katze: Guten Tag, Bello!
Hund: Guten Tag, Mimi! Wohin gehst du?
Katze: In den Laden.
Hund: In den Laden, und wozu?
Katze: Um ein Geschenk zu kaufen.
Hund: Ein Geschenk? Und wozu?
Katze: Um der Mutter und der Lehrerin zum Frauentag zu gratulieren.
Hund: Gratulieren? Und wozu?
Katze: Geh nach Hause und frage den Vater wozu! Auf Wiedersehen!
Hund: Tschüs!

                                     Szene 6
Oma(singt):  Drei Rosen im Garten.
                     Drei Tannen im Wald.
                     Ich bin immer fröhlich.
                     Ich bin gar nicht alt.
Oma: Wer ist da?
Wolf: Ich bin ich, Rotkäppchen!
Oma: Herein!
(der Wolf kommt im roten Käppchen)
Oma: Liebes Rotkäppchen! Nett, dass du heute kommst. Wie geht es dir?
(jemand klopft)
Oma: Herein bitte!
Bärchen: Guten Tag! Ich gratuliere Ihnen zum Frauentag und wünsche Ihnen alles Gute. Bitte, das ist mein Geschenk.
Oma: Nett von dir. Danke schön! Setz dich hin, bitte! Na, wie geht es deiner Mutter?
Bärchen: Danke, gut. Und wie geht es Ihnen?
Oma: Oh, danke, auch gut. Und das ist mein Rotkäppchen.
Bärchen: Ja, aber… Ist das Rotkäppchen? Kaum zu glauben.
Wolf: Ich heiße Rotkäppchen!
(jemand klopft)
Katze: Guten Tag! Wir gratulieren Ihnen zum Frauentag und wünschen alles Gute. Das hier sind unsere Geschenke.
Oma: Oh, danke, das ist wirklich nett von euch.

Vogel:  Lieber Frühling, komm doch wieder! 
            Lieber Frühling, komm doch bald!
            Bring uns Blumen, Laub und Lieder
            Schmücke wieder Feld und Wald.
Oma: Komm herein! Setzt euch hin, bitte. Wie geht es?
Katze: Danke, gut. Ich habe eine Eins in Deutsch.
Hund: Mir geht es nicht besonders gut. Ich habe eine 5 in Mathe.
Oma: Wirklich? Kaum zu glauben! Das ist aber nicht gut. Du kannst ja gut lernen. Und das ist mein Rotkäppchen.
Vogel: Aber das ist nicht Rotkäppchen!
Oma: Wieso?
(Rotkäppchen singt)
Rotkäppchen: Guten Tag! Liebe Oma ich gratuliere dir zum Frauentag und wünsche dir viel Gesundheit und alles Gute!
Oma: Ach noch ein Rotkäppchen! Und wer bist du?
Bärchen: Das ist Wolf. Er geht in meine Klasse.
Wolf: Na ja, das bin ich. Ich … Ich will Ihnen auch gratulieren.
(kommt Wolfs Mutter)
Mutter: Hier bist du! Faulpelz! Komm schnell mit nach Hause und mache deine Hausaufgaben!
Oma: Guten Tag, Frau Wolf! Wie geht es Ihnen? Bitte zu Tisch! Wollen wir Tee trinken?
Rotkäppchen: Mit Kuchen!
Alle: Aber gern!
(alle singen ein Lied)
So lieb wie meine Mutti 
ist keine andre Frau. 
Sie ist die allerbeste,
das weiß ich ganz genau. 
So gut wie meine Mutti —
das weiß ich ganz genau 
und auch so klug und fleißig
ist keine andre Frau.
Hund: Jetzt gratulieren wir unseren Mädchen zum Frauentag.
Bärchen: Unsere Mädchen sind so schön, sie lernen gut, sie singen, tanzen gut.
Vogel: Liebe Mädchen! Wir gratulieren euch zum Frauentag. Wir wünschen euch viel Gesundheit, gut lernen und alles Gute!
(Mädchen tanzen)
Gedichte
Danke Mama

Danke Mama für mein Leben,
danke für die schöne Zeit.
Danke für dein warmes Lachen
und für deine Zärtlichkeit.
                                      Du hast mir so viel gegeben,
                                           deshalb sag ich herzlich heut:
                                          „Danke Mama für mein Leben,
                                           danke für die schöne [image: http://vg09.met.vgwort.de/na/abd4e7794ba54887a6171141e4b069d8]Zeit!“
 


Mutter, lass mich lieb und fein
Heute etwas bei dir sein.
Lass dich in die Arme nehmen
Dich ans Herz drücken
Lass dir die Sehnsucht nehmen
Und dir Blumen pflücken.
Mutter, lass mich lieb und fein
Heute etwas bei dir sein.

         Meine Mutti
 Meine Mutti ist die beste
 und die schönste Frau der Welt.
 Mutti ist ja immer fleißig
 und die Arbeit ihr gefällt.
 Heute ist nun Muttis Festtag 
alle gratulieren froh.
 Meine Mutti ist die Beste
 und das ist nun immer so.

      Bald kommt der 8. März
 Bald kommt der 8. März, juchhei!
 Wir machen mit, wir sind dabei!
 Dass alle Muttis fröhlich sind,
 will jedes Kind, will jedes Kind
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